
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

1. Ausgangssituation
Aufgrund der aktuellen Klärungsbedarfe und Anfragen im 
Rahmen der Regelungen zum Coronavirus soll eine erste 
Orientierung darüber erfolgen, welche Regelungen bezie-
hungsweise Klärungen jetzt notwendig sind. Grundsätz-
lich ist es aktuell in den Ländern unterschiedlich geregelt 
beziehungsweise noch offen, ob die stationären Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendhilfe zu den Bereichen der 
kritischen Infrastruktur gehören. Die Herausforderung 
liegt darin, die Bundesebene, Länder und Kommunen ge-
meinsam zu koordinieren und so für einheitliche Rahmen-
bedingungen in diesen Zeiten in der Kinder- und Jugend-
hilfe in allen Hilfefeldern zu sorgen.

2. Inhaltliche Schwerpunkte
• Einordnung der stationären Einrichtungen der Kin-

der- und Jugendhilfe zum Bereich der kritischen Infra- 
struktur. Dies ist im Hinblick auf den notwendigen Per-
sonaleinsatz für die Beratungs- und Betreuungsleis-
tungen im Kinderschutz dringend erforderlich. Zudem 
benötigen die Einrichtungen Zugang zu Infektions-
schutzmaterialien und zur Versorgung mit dem tägli-
chen Bedarf.

• Für die stationären Angebote der Kinder- und Jugend-
hilfe müssen zeitlich befristetet Abweichungen von 
den Hinweisen zur Erteilung der Betriebserlaubnis von 
Einrichtungen und sonstigen betreuten Wohnformen 
nach §§ 45ff SGB VIII möglich sein. Dieses betrifft:  Be-
schäftigung von Nichtfachkräften zur Sicherstellung 
der notwendigen Beaufsichtigung, Flexibilität in der 
Nutzung der Räumlichkeiten und Gestaltungsmöglich-
keiten hinsichtlich der Gruppenstrukturen unter an-
derem Überbelegungsmöglichkeiten, Separierung von 
Verdachtsfällen beziehungsweise erkrankten Kindern 
und Jugendlichen.

• Für ambulante Hilfen ist es notwendig, auf erweiterte 
Beratungsmöglichkeiten wie zum Beispiel telefonische 
Beratung oder Videokonferenzen zurückzugreifen. Für 
Ausfälle aufgrund des Coronavirus ist es notwendig, 
eine Entgeltfortzahlung durch die öffentlichen Träger 
zu erhalten.

• Für die Betreuung in Tagesgruppen nach §32 SGB VIII, 
die von unabdingbaren Schließungen betroffen sind, ist 
es notwendig, eine Fortzahlung der Entgelte zu ermög-
lichen.

Information zum Coronavirus (Covid-19)

Insgesamt ist es notwendig, den Fokus auch auf die Kin-
der- und Jugendhilfe zu richten und durch Erfahrungen 
aus den unterschiedlichen Bundesländern eine Vernet-
zung zu ermöglichen, die die Betreuungssituation sicher-
stellt und die für die Einrichtungen den weiteren pädago-
gischen Betrieb ermöglicht.

Hannover, den 17. März 2020

Dr. Björn Hagen  Ralph Hartung
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  Fachverband Diakonische 
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Arbeit mit unbegleiteten minderjährigen Ausländern – 
Blended-Learning-Zertifikatskurs für Fachkräfte in der Jugendhilfe

Ein neues und innovatives Qualifizierungsprojekt wird derzeit gemeinsam vom EREV und dem Di-
akonischen Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen entwickelt. Der Zertifikatskurs dient der 
Qualifizierung von Fachkräften in der Arbeit mit unbegleiteten minderjährigen Ausländern. 
 Die Teilnehmer/innen erlangen Wissen und Handlungskompetenzen, um den vielfältigen Anforde-
rungen in der Arbeit mit unbegleiteten minderjährigen Ausländern gerecht werden zu können.

INHALT
• Länderkunde mit kulturellem Hintergrund zu den klassischen Herkunftsländern
• Rechtliche Rahmenbedingungen 
• Alltagspraktische Aspekte der pädagogischen Arbeit 
• Reflexion der eigenen Haltung

FORM
Das Besondere dieses zehntägigen Kurses liegt in der Verbindung von zwei  Präsenzseminaren mit 
Online-Lerneinheiten. Die Vorteile dieser Form der Kursgestaltung liegen in der größeren zeitlichen 
Flexibilität im Arbeitsalltag sowie guter Vernetzungsmöglichkeiten für die Teilnehmer/innen zwischen 
den Präsenzeinheiten.  

TERMIN
Kursbeginn ist vom 10. bis 11. Oktober 2016 in Hannover.
In Kürze erfolgt die Ausschreibung für das Qualifizierungsprojekt BLumA, sodass Sie dann auch die 
Möglichkeit einer Anmeldung erhalten. 

 KOORDINATION Bernhard Vetter, Projektkoordinator 
Telefon: 0351 – 3 34 40 85 
E-Mail: vetter@bernhardvetter.net 

 TEILNEHMERZAHL 40 

 KURSBEGINN 10. – 11.10.2016
 ORT Hannover 

 PROJEKTTRÄGER Evangelischer Erziehungsverband e. V. (EREV) 
Flüggestraße 21  |  30161 Hannover 
www.erev.de 
 
Diakonisches Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen e. V. 
Ebhardtstraße 3A  |  30159 Hannover 
www.diakonie-in-niedersachsen.de

Anmeldung siehe Rückseite –>
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